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1. Von A noch B im Jog, bai B onholten
2. Mindestens 1 Pferdekinge rückwcirtsrichten , donn 27O Grad

HHW rechts
3. Schritt bis C, bei C ontraben und eine 3/4 Volte um C im Jog
4. Jog bis D und vor D onholten
5. Bei D Set Up vor dem Richter

Noch dem set Up im Schritt zurück ins Line-Up
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2. Brücke
3. Lopc Ovcr
4. Jog Ovcr
5. Walk In, Back Up, Wnlk Out
6. wrlk ln, i60'Drehung lechts, Walk Out
7. Tor

W!^, Bick Up

'--- Jus

- 

lop"
X wechscl
  ErhöhuDg

,,,,J

:,2n
/ -1t

U

ffi,ul-i Vl



Tra il I,K.5

\
\
I
I
I
I
,
I

I
I

I

I

fr f - tll ll:,' .
--tL-J-:-'UI\

1. Walk Ovcr
2. Brücke
3. Jog Ovcr
4. walk I., Back Up, W Ik Out
5. Walk ln. 3 60' Drchü ng rechts. walk Our
6. Tor
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Trail WT Trail
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\AÄ/t/ Back Up

,--- Jog
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Lpe
X Wechsel
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Erhöhu g

1 Brücke
2. walk In, Box 360'Drehung links, walk our
3. Sidcpass rechrs
4. Walk In, Back Up
5..log Over
6. Tor
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\ 2015 Ranch Riding Pattern 17 (Arenagröße mind.20x40):
LK 4/s AIB

1.Walk 8.Lope left lead
2Irot g.Ext. Lope left lead
3.Stop, Back lo.Lope left lead
4-Sidepass right % way 11Trot
s.Walk over lz.Lope right lead
6.Trot 13.Jog, stop
7.Ext. Trot, Trot
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Reining
LR 4 AIB

Pattern 13

Die Prüfung beginnt aus dem stand.

1. Mind.5 m von der Bande entfernt aufder rechten Seite stehend, beginnend im Galopp die Bahn

entlang, am Ende der Bahn einen halben zirkelnach iinks und weiter entlangder
gegenüberlieSenden,Seite Run Down bis hinterden Mittelmarker, Rollbäck näch rechts.

2. Weiter im Galopp aufderlinken Seite der Sahn entlän8, einen halben Zkkelam Ende der aahn und auf

der Cegenüberliegend en Seite Run Down bis hinterden Mittelmarker. Rollba€k näch links. Weiterim
Galopp an der re€hten Seite entlang bis 2um Mittelmarker, abbieSen nach links zum Mittelpunkt der
Bahn.

3. zweiZirkel nach links, der erste zirkelgroß und schneil, der zw€ite zirkel klein und langsam. Stop am

Mittelpunkt der Bahn.

4. 3 vollständige Spins nach links-verharr€n.
5. zweivollständi8e Zirkelnach rechtt der erste zirkelBroß und schnell, derzweit€ Zirkelklein und

langsam. Stop.m Mittelpunkt der 8ahn.
6. 3 vollständige Spins nach rechts-verharren.
7. Nun folgt ein großer schneller Zirkelnach links, d€rjedoch nicht geschlossen wird.ln der Mitte der

kurzen Seit€ äbwenden, Galopp über die Mittellinie der Bahn bis hinterden Mittelmärker - Stop.

8. Rückwärtsrichten von mind.3 m-verharren, um das Ende der Prüfung anzuzeigen.

Der R€it€r muss das Kopfstück (Bridle) zur Konüolle des Bits vordem Richter abnehmen.
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Bei A bereithalten. : OA
'1. Schritt von A nach B
2. Jog einen halben Zirkel
3. Lope einen halben Zirkel
4. Jog von B bis C, Stop
5. 270 Grad Hinterhandwendung rechts
6. Jog aus dem Stand bis D
7, Stop und Back up eine Pferdelänge
lm Trab zurück zum Line up.

Bewertung:
- Schritt, Jog, Lope = ivanöver I

- Jog, Stop, HHW = l\.4anöver ll
- Jog, Stop und Back = lvlanöver lll

Western Horsemanship LK 5 A und B + Walk Trot
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Western Horsemanship LK 4Bund4A +Junge Pferde

I;D

In vr-

Bei A bereithalten.
1 . Schritt von A nach B

2. Jog einen halben Zirkel
3. Lope einen halben Zirkel und gerade bis C; Stop
4, 270 Gtad Hinterhandwendung rechts
5. Jog aus dem Stand bis D
6. Stop und Back up eine Pferdelänge
lm Trab zurück zum Line up.

Bewertung:
- Schritt, Jog = lvlanöver I

- Flechtsgalopp, Stop, HHW = Manöver ll
- Jog, Stop und Back = Manöver lll

270" rechts
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Junge Pferde Reining
Pattern 1

Richter B

lm Irab (ca. 20 m) zür Mitte der Bahn. Beginn der Aufgab€ aus dem walk oder aus d€m

Halten. Beginnend n de. Mittede.Eahn mit Blickrichtung.ufdie linke Bande.
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Beginnend im Llnksgalopp,3 vollständi8e Zirkelnach links, die beiden eßten Zirkelgroß und

angemessen schne l, der 3. Zirkel klein und angemessen langsam. Stop im Mitielpunkt der Eahn

volle 4 Spins nach links verharren
Beelnnend im SechtsEalopp,3 vollständiee Zirkel nach rechts, die beiden ersten zirkelgroß und
angemessen schnell, d€r 3. Zirkel klein und angemessen langsam. Stop irl1 Mitte punkt der Bahn

Volle 4 Spins nach rechts -verharren
Beginnend im Linksgälopp mlt e nemgroßen, angemessen schnellen Zkkelnach links, einfacheroder
fliegender Lopewechsellm Mittelpunkt der Bahn-weiter mit elnemgroßen, angemessen schn€llen
zirkel nach rechts, einfacher oder fliegender Galoppwechsel im Mittelpunkt der Bahn

Weiter mit elnem großen, angemessen schnellen Zirkel auf de.linken Hand, der nicht geschlossen

wlrd Lope entläng der rechten Seite bis hlnterden Mittelma*er- Rolback nach rechis mind.6 m

von der Bande entfernt- kein Verhatren
weiteraufdemvorh€rigenZlrkel-nun aufder r€chten Hand, derzirkelwird njchtgesch ossen. Lope

entlanE derlinken Seite bis hinterden Mittelmarker-Rollback nach links-mind.6 m von der Bande

entfernt - kein Verharren
zurückaufdemvorherigenzirkel-nun wieder aufder lnke. Hand, derzirkelwild nicht geschlossen

Lope entlang der r€chten se te bis hinter den Mittelmarker - 5lldlng Stop - mind. 6 m von der Bande

entfernt - Ru ckwärts ri.hten von mrnd.3 m. verha(en, um das Ende der Prüfung anzuzeigen-

7



Junge Pferde Trail

L Trab über die SlangeD

2. bei A Übergang zum Schr;tt und tiber die Brücke
3. wciler im Schritl zum Tor
4. Antraben. Trab in die Sackgasse, r{jckwäns raus

5. Seitrvärls rechls über die Stange. im Schrifi über die Sackgasse

6. auf dem Hufschlagzum Zirkelpunkl, dan. LinkssaloPp und be;C auf den Zirkel gcritten

bei X Übergang in den Trab und aus dem Zirkel wechseln, beim Zirkelpunkl Rechlsgalopp

und ganze Bahn. aufHöhe des Richters in den Trab, am Zirkeipunkl anhallcn und abnickcn.
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SO Superhorse
LKl-3A/B

Pattern 2
(bei gutem Wetter)

L* I
1. Öffnen, Durchreiten und S€hließen deslores
2. Rückwärtsrichten durch ein Stangen-L
3. Angaloppi€ren zum liflksgalopp, Lope die lange Seite entlan& Lop€ overan der kurzen Seite
4. Ga loppwechsel auf de r Mittellinie mit Seitenwe€hsel, ein Seitenwechsel oh ne Galoppwechsel, zwei

Ga loppwechsel auf einer Schlangen linie in einer Zirkelacht, die nicht Beschlossen wird
5. Auf Höhe des Mittelmarkers Üb€r8ang zum Walk. Auf Höhe d€s Endmarkers Übergang zumlog

Kehrtwendung im Jog,1/2lange Seite Jog, auf Höhe des Mittelmarkers im Jog zur Mitte derArena

6. H ier a ngaloppieren; zweiZirkel Re€htsgalopp:1. groß und schnell,2. klein und la.gsam, Stop
7. 2 spins rechts, 2 Spins links

8. Ein kleinerzkkelim Linksgalopp, der nicht geschlossen wird, Run Down bis hinter den
Mittelma rker, stop, Rollback rechts, Run Down bis hinter Mittelma rker, stop,-m ind. 3 m
rü€kwärtsrichten
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so superhorse
LK1-3A/B

Pattern 4
(bei schlechtem Wetter)
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1. Öffnen, Durchreiten und Schließen des Tores

2. Rückwärtsrichten um die Pylonen

3. Antraben zwischen den Pyionen durch, überdie Stangen
4. Näch den Stängen Anßaloppieren zum Rechtsgalopp

5. 2 fliegende Galoppwe€hsel aufder langen Seite, 2 flieSende Galoppw€chsel mit Seitenwechsel, än

der kurzen Seite abwenden
6. ln Höhe des ersten Makers 0berganS zum.log bis zu r gegenü berli€genden kurzen S€ite, r€chts

abwenden bis zum Mittelmarker, weiter bi5 zum Mittelpunkt
7. HierStopp€n,2 Spins rechts
8. 2 zirkel rechtsr 1. groß und schnell, 2. klein und langsam

9. Stoppen, 2 Spins links
10. 13/4 zirkel links: 1. klein und langsam, 2. nicht schließen und Run Down bis hinter den

Mittelmarker, Stop, Rollback rechts (mindestens 3 m von der Bande entfernt)
11. Zurück aufden vorherigen Zirkel, gerader Run Down, hinter dem M ittelmarker Slid ing stop, mind.

3 m rückwärtsrichten


